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Die Bedeutung der Betriebs- und Angeſtelltenräte. 


Die außerordentliche Wichtigkeit und Bedeutung der Be⸗ 
triebs⸗ und Angeſtelltenräte in unſerem Arbeitsgebiet wird 
vielfach von unſeren eigenen Mitgliedern unterſchätzt. Es iſt 
leider ſchon ſo weit gekommen, daß eine beträchtliche Anzahl 
unſerer Mitarbeiter zur Uebernahme eines Amtes in dieſer 
ſo wichtigen Körperſchaft nicht mehr bereit iſt. In verſchiedenen 
Unternehmungen iſt es ſo weit gekommen, daß heute Betriebs⸗ 
und Angeſtelltenräte ſeit Jahren nicht mehr beſtehen. Wir 
könnten eine ganze Reihe von Betrieben aufzählen, für die das 
Betriebsrätegeſetz nicht mehr exiſtiert. Daß heute verſchie dene 
Unternehmungen dem BRB. Reine Beachtung mehr 
ſchenke n, daran find in eriter Linie die in Biejen Unter: 
nehmungen beſchäftigten Angeſtellten ſchuld. Dabei 
wirkt ſich das Nichtbeftehen der Betriebs⸗ und An: 
geſtelltenräte nur zum Schaden der betreffenden An⸗ 
geſtellten aus. Die Erfahrungen haben doch gelehrt, daß 
bei Entlaſſungen von Angeſtellten in dieſen Betrieben kein 
Einſpruch gegen die Entlaſſung erfolgen konnte, und daß die 
Angeſtellten ohne jede Entſchädigung ihren Arbeitsplatz räumen 
mußten. In vielen Fällen ift die Entlaſſung deshalb erfolgt, 
weil unſere Kollegen im Betries- bezw. Angeſtelltenrat nicht 
vertreten waren. 

Wir haben in verſchiedenen Aufſätzen auf die außerordent⸗ 
liche Wichtigkeit der Arbeit der Betriebs- und Angeſtelltenräte 
hingewieſen. Wir wollen in dieſem Aufſatz nochmals in aller 
Kürze ihre Aufgaben behandeln. 

Der Betriebsrat hat die Aufgabe, in den Betrieden mit 
wirtſchaftlichen Zwecken die Betriebsleitung durch Rat zu unter⸗ 
ſtützen, um dadurch mit ihr für einen möglichſt hohen Stand 
und für möglichſte Wirtſchaftlichkeit der Betriebsleitung zu ſorgen. 
Ferner hat er die Aufgabe: 

1. Den Betrieb vor Erſchütterung zu bewahren, insdeſondere 
vorbehaltlich der Beſugniſſe der wirtſchaftlichen Vereini⸗ 
gungen der Arbeiter uno Angeſtellten, bei Streitigkeiten 
des Betriebsrates, der Arbeitnehmerſchaft, einer Gruppe 
oder eines ihrer Teile mit dem Arbeitgeber, wenn durch 
Verhandlungen keine Einigung zu erzielen iſt, den Schlicht⸗ 
ungsausſchuß oder eine vereinbarte Einigungs⸗ oder 
Schiedsftelle anzurufen, 

2. darüber zu wachen, daß die in Angelegenheiten des Be⸗ 
triebes von den Beteiligten anerkannten Schiedsſprüche 

eines Schlichtungsausſchuſſes oder einer vereinbarten 

Einigungs⸗ oder Schiedsſtelle durchgeführt werden, 


3. für die Arbeitnehmer gemeinſame Dienſtvorſchriften und 
Aenderungen im Rahmen der geltenden Tarifverträge 
mit dem Arbeitgeber zu vereinbaren, 


4. das Einvernehmen innerhalb der Arbeitnehmerſchaft ſowie 
zwiſchen ihr und dem Arbeitgeber zu fördern und für 
Wahrungen der Vereinigungsfreiheit der Arbeitnehmer⸗ 
ſchaft einzutreten, 

5. Beſchwerden des Arbeiter⸗ und Angeſtelltenrats entgegen⸗ 
zunehmen und auf ihre Abſtellung in gemeinſamer Ver⸗ 
handlung mit den Arbeitgebern hinzuwirken, 

6. auf die Bekämpfung der Unfall⸗ und Geſundheitsgefahren 
im Betriebe zu achten, die Arbeitsaufſichtsbeamten und 
die ſonſtigen in Betracht kommenden Stellen bei dieſer 
Bekämpfung durch Anregungen, Veratung und Auskunft 
zu unterjtügen, jowie auf die Durchführung der gewerbe- 


polizeilichen Beſtimmungen und der Unfallverhütungs⸗ 

vorſchriften hinzuwirken, f 
. an der Verwaltung von Penſionskaſſen und Werks» 

wohnungen ſowie ſonſtiger Betriebswohlfahrtseinrichtun⸗ 
gen mitzuwirken; bei letzteren jedoch nur, ſofern nicht be⸗ 
ſtehende, für die Verwaltung maßgebende Satzungen oder 
beſtehende Verfügungen von Todes wegen entgegenſtehen 
ſehe eine anderweitige Vertretung der Arbeitnehmer vor⸗ 
ehen. 

Neben dieſen aufgeführten Aufgaben müſſen in den An⸗ 
geſtelltenräten beſonders unſere Kollegen vertreten ſein, um 
die Intereſſen der kaufmänniſchen Angeſtellten wahrzunehmen. 
Die fortſchreitende Mechaniſierung der Bürobetriebe ſtellt vor⸗ 
nehmlich die Kaufmannsgehilfen vor die lebenswichtige Forde⸗ 
rung der Behauptung des Standes. Der Schutz der Er⸗ 
haltung der Exiſtenz für unſere Mitglieder, insbe⸗ 
jondere für die älteren Kollegen, zählt ebenfalls zu 
den Hauptaufgaben unſerer Mitarbeiter in den An⸗ 
geſtelltenräten. Ueberall, wo wir hinſehen, ſind wichtige 
Arbeiten der Betriebsvertretungen zu leiſten. 

Es müſſen daher vornehmlich Kollegen für die 
Uebernahme eines Amtes gewonnen werden, die in 
ihrer beruflichen Stellung Poſten bekleiden, die ſie 
zur Beurteilung betriebswirtſchaftlicher Vorgänge in 
den betreffenden Betrieben beſonders befähigen. 

In den Monaten März und April d. Js. werden zumeiſt 
die Neuwahlen der Betriebsvertretungen ſtattfinden. In jedem 
Betrieb, der über 20 Arbeitnehmer beſchäftigt und in den unſere 
Kollegen tätig ſind, müſſen unſere Kollegen im Betriebs⸗ bezw. 
Angeſtelltenrat vertreten ſein. Es darf ſich keiner unſerer 
Kollegen von der Borbereitungsarbeit für die Durch⸗ 
führung der Neuwahlen ausſchließen. 

Dort, wo keine Betriebs- bezw Angeftelltenräte 
beſtehen, muß es die Aufgabe unſerer Kollegen ſein, 
für die Errichtung der Betriebsvertretung ernſtlich 
bemüht zu bleiben. 

Wir veröffentlichen nachſtehend die wichtigſten Beſtimmungen 
des BR., die für die Durchführung der Betriebsrätewahlen 
in Frage kommen. 

Der Betriebsrat beſteht in Betrieben von 20 bis 49 Ars 
beitnehmern aus 3 Mitgliedern, mit 50 bis 99 Arbeitnehmern 
aus 5, mit 100 bis 199 Arbeitnehmern aus 6. Die Zahl der 
Mitglieder erhöht ſich um je eines in Betrieben von 200 bis 
999 Arbeitnehmern für je weitere 200 und für je weitere 500 
um eines in Betrieben mit 1000 bis 5999 Arbeitnehmern. In 
Betrieben mit weniger als 20, aber mindeſtens 5 Arbeitnehmern, 
von denen 3 wählbar ſein müſſen, iſt ein Betriebsobmann zu 
wählen. 

Arbeitnehmer im Sinne des BRB. find Arbeiter und An⸗ 
geſtellte. Als Angeſtellte gelten Perſonen, welche eine der 
im 8 1 Abſ. 1 des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte ans 
geführten Beſchäftigungen gegen Entgelt ausüben, auch wenn 
fie nicht oerſicherungspflichtig ſind (alſo ohne Rückſicht auf die 
Höhe des Einkommens). Nicht als Angeſtellte im Sinne des 
Geſetzes gelten die Vorſtandsmitglieder und geſetz ichen Ver⸗ 
treter von juriſtichen Perjonen und von Perſonengeſamtheiten 
des öffentlichen und privaten Rechts, ferner die Geſchä tsführer 
und Betriebsleiter, ſoweit ſie zur ſelbſtändigen Einſteuung oder 
Entlaſſung der übrigen im Betrieb oder in der Betriebsab⸗ 
teilung beſchäftigten Arbeitnehmer berechtigt ſind oder ſoweit 


— 
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ihnen Drokura oder Generalvollmacht erteilt iſt (handelsgericht⸗ 
liche Eintragung. f \ 

1. In den Betrieben, die z. Zt. ohne Betriebsvertretung 
find, hat der Arbeitgeber gemäß § 23 BERGE. einen Wahlvor⸗ 
ſtand aus den drei am längſten im Betrieb beſchäftigten 
Arbeitnehmern zu ernennen. Arbeitgeber, die dieſer Ver⸗ 
pflichtung nicht nachkommen, werden durch § 99 mit einer 
Geldſtrafe oder Haft bedroht. 

2. In den Betrieben, wo ein Betriebsrat bereits beſteht, 
hat er ſpäteſtens vier Wochen vor Ablauf ſeiner Amtszeit 
einen Wahlvorſtand, beſtehend aus einem Borſitzenden und 
zwei Beiſitzern zu wählen. Die Mitglieder des Wahlvorſtandes 
Können den Mitgliedern des Betriebsrats entnommen werden. 

3. Betriebsräte bezw. Arbeitgeber, die die Wahl oder 
Ernennung des Wahlvorſtandes nicht vornehmen, ſetzen ſich 
der Gefahr aus, für den einem Arbeitnehmer aus dem Nicht⸗ 
beſtehen der Betriebsvertretung etwa erwachſenden Schaden 
erfatzpflchtig gemacht zu werden. 

4. Sechs Wochen nach der Wahl oder Ernennung des 
Wahlvorſtandes muß die Neuwahl durchgeführt ſein. 

5. Zum Zwecke der Durchführung der Wahl fertigt der 
Wahlvorſtand eine Liſte aller mindeſtens 18 Jahre alten Arbeit⸗ 
nehmer des Betriebes einſchließlich der Lehrlinge, getrennt 
nach Angeſtellten und Arbeitern aus. Vorhandene Lohnliſten 
(Lohn⸗ und Krankenkaſſenliſten) können verwendet werden. 

6. Späteſtens 20 Tage vor dem Tage der Stimmenabgabe 
erläßt er ein Wahlausſchreiben zur Wahl des Betriebsrates. 
Die häufige Geflogenheit, die Wohl eines Angeſtelltenrats 
oder eines Arbeiterrats allein durchzuführen, iſt unzuläſſig 
und ungültig. 

7. Die Mitglieder des Wahlvorſtandes ſollen ſich perſön⸗ 
lich Sa bemühen, daß auch tatſächlich Liſten aufgeſtellt 
werden. 

8. Die Minderheitsgruppe (Arbeiter oder Angeſtellte) 
erhält keine Vertretung wenn ihr nicht mehr als fünf Per⸗ 
ſonen angehören und dieſe nicht mehr als ein Zwanzigſtel der 
Arbeitnehmer im Betriebe darſtellen. Die Minderheitsgruppe 
erhält wenigſtens 2 Mitglieder bei 50 bis 299 Gruppenange⸗ 
hörigen, 3 Mitglieder bei 300 bis 599 und mehr laut Geſetz. 

9. Die Kandidaten müſſen 24 Jahre alt und im Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte fein. Sie ſollen möglichſt 3 Jahre 
im Beruf und ein halbes Jahr im Unternehmen tätig ſein. 

10. Die Vorſchlagsliſten müſſen von drei Wahlberechtigten, 
den ſogenannten Liſtenvertretern, unterzeichnet ſein. Späteſtens 
drei Tage vor dem Veginn der für die Stimmenabgabe ge⸗ 
fegten Friſt ſind die zugelaſſenen Vorſchlagsliſten in geeigneter 
Weiſe zur Einſicht der Veteiligten auszulegen oder auszuhän⸗ 
gen. Die Friſt zur Einreichung von een läuft 
regelmäßig am 7. Tage nach Aushang des Wahlausſchreibens 
ab. Wird für die Wahl der Arbeiter und Angeſtellten nur 
eine Borſchlagsliſte zugelaſſen, jo gelten die in ihr gültig ver⸗ 
zeichneten Bewerber in der Reihenfolge der Liſte als gewählt. 
Eine Stimmenabgabe findet dann nicht ſtatt. 

Die genaue Beachtung der geſetzlichen Borſchriften iſt un⸗ 
bedingt notwendig, da verſchiedene Arbeitgeber in unſerem 
Arbeitsgebiet aus den Formverletzungen des Betriebsrates 
Vocteile gezogen haben. Es iſt z. V. auch in unſerer Praris 
vorgekommen, daß bei Entlaſſungen ein berechtigter Einſpruch 
des Angeſtellten zurückgewieſen wurde, weil der Betriebsrat 
nicht ordnungsmäßig gewählt war. 

In dieſem Zuſam menhange machen wir darauf 
aufmerkſam, daß in den Betrieben, wo bereits Be- 
triebsräte vorhanden find, jedes Jahr neue Wahlen 
vorgenommen werden müſſen. 

Die Amtszeit der Betriebsratsmitglieder iſt durch 
das BRG. jedesmal nur für ein Jahr bemeſſen. 

a Berſchiedene Anſprüche unſerer Mitglieder ſind 
bei den Schlichtungsausſchüſſen deshalb abgewieſen 
worden, well der Einſpruch gegen die Entlaſſung 
bei Angeſtelltenräten erfolgt iſt, die ſchon ſeit Jahren 


ihre Aemter bekleideten, ohne von Jahr zu Jahr 
neu gewählt zu werden. 


lle für die Wahl erforderlichen Formulare, wie Wahl⸗ 
ausſchreiben, Wählerliſten, Vorſchlagsliſten, Niederſchrift und 
Bekanntmachung des Wahlergebniſſes können von unſerer 
Geſchäftsſtelle abgefordert werden. Auch find wir jederzeit 
gern bereit, unſere Kollegen in ihrer Vorbereitungsarbeit für 
die Neuwahlen zu unterftützen. 
Wir haben nun in kurzer Form über die Beden- 
tung der Betriebsvertretungen geſchrieben. Die Neu⸗ 
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wahlen ſtehen in kürzeſter Zeit bevor. Jeder Kollege möge, 


ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht, bei der Durchführung der 


Neuwahlen mitwirken und dieſe ſo wichtige Aktion in jeglicher 
Hinſicht unterſtützen. Berauben wir uns nicht ſelbſt der 
Rechte, die uns Arbeitnehmern durch das BRB. gegeben ſind. 
Unſere Mitglieder in den Angeftelltenräten unſeres Arbeits⸗ 
gebietes haben eine beſondere Miſſion zu erfüllen. 


Der verband der Angeſtelltenverſicherungs⸗ 


anſtalten in Warſchau. 


Aufgrund des Art. 70 des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes 
iſt in den letzten Wochen der Verband der Angeſtellten⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten in Warſchau gebildet worden, der ſich aus 
den Angeſtelltenverſicherungsanſtalten Warſchau, Lemberg, 
Poſen und Königshütte zuſammenſetzt. Der Präſes des neuen 
Verbandes iſt Dr. Simon, ehemaliger Miniſter der, wir wir 
von beſtimmter Seite erfahren, für ſeine ehrenamtliche Tätig⸗ 
keit in dieſem Verbande eine monatliche Entſchädigung von 
1500, — Zloty erhalten ſoll. Außerdem iſt als Vizepräſes Dr. 
Hoczko, Miniſter a. D. gewählt, der ebenfalls eine entſprechende 
Entſchädigung für ſeine Arbeit erhalten ſoll. Des weiteren iſt 
geplant, drei Direktoren (ein Direktor, ein Bizedirektor und 
ein Chefarzt) zur Führung der Geſchäfte dieſes Verbandes 
anzuſtellen. Außerdem wird ein umfangreicher Verwaltungs⸗ 
apparat geſchaffen, der ſieben Abteilungen mit verſchiedenen 
weiteren Zweig⸗ und Unterabteilungen umfaſſen ſoll. Ein 
Statut iſt ebenfalls vorhanden. ' 


Die verſicherten Angeſtellten haben aber von dieſem Statut 
keine Kenninis erhalten. Auch uns, als den berufenen Ver⸗ 
tretern der verſicherten Angeſtellten, iſt von dieſem neuen Statut 
nichts bekannt geworden. 

Wir ſind leider nicht in der Lage, alle Einzelheiten aus 
dem neuen Statut des Berbandes der Verſicherungsanſtalten 
mitzuteilen, werden uns aber bemühen, Näheres zu erfahren. 

Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir weiter, daß dieſer 
Verband den Bau eines großen Geſchäftshauſes und eines 
Sanatoriums plant, und daß zur Deckung der Verwaltungs⸗ 
unkoſten dieſes Verbandes im Umlageverfahren von jedem ver⸗ 
ſicherten Angeſtellten 1, — Zloty pro Quartal als Sonderdeitrag 
erhoben werden ſoll. Es werden in Polen etwa 220 000 ver⸗ 
ſicherte Angeſtellte geſchätzt, das wäre alſo eine vierteljährliche 
Einnahme von 220 000, — Zloty. Wir erwähnen nur, daß 
dieſe Umlage im Widerſpruch zu dem Angeſtelltenverſicherungs⸗ 
geſetz ſteht. 

Es iſt jedenfalls ſehr intereſſant, daß dieſer neue Verband 
auf Koſten der verſicherten Angeſtellten verſchiedene unnütze 
Vauten ausführen will, einen koſtſpieligen Verwaltungsapparat 
aufzieht uſw. Die verſicherten Angeſtellten im Bereich unſerer 
fen. in Königshütte werden ja beſonders die Leidtragenden 
ein. 

Wir haben uns noch vor Inkrafttreten des neuen Ange⸗ 
ſtelltenverſicherungsgeſetzes in einer Denkſchrift gegen die Grün⸗ 
dung des Verbandes gewandt, da wir dieſen Verband für 
überflüſſig halten. Die einzelnen Verſicherungsanſtalten find 
ſelbſtändig genug, um die Funktionen dieſer Inſtitution ſelbſt 
auszuüben. Die koſtſpielige Geſchäftsführung und der um: 
fangreiche Verwaltungsapparat dieſes neuen Verbandes w rkt 
ſich nur zum Schaden der Verſicherten aus und verringert ganz 
bedeutend das Vermögen der einzelnen Anſtalten. Dieſes 
Geld könnte für Erhöhung der Leiſtungen (Renten, Berlänge- 
rung der Arbeitsloſenunterſtützung uſw.) beſſer verwendet 
werden. 

Sobald wir aber das Statut dieſes neuen Verbandes be⸗ 
ſitzen, werden wir zu dieſer Angelegenheit noch eingehend 
Stellung nehmen. Das Geld wandert aus Oberſchleſien 


nach anne ! 


kaſſe in Kattowitz. 


Die im Mai 1927 ſtattgefundenen Wahlen des Aus⸗ 
ſchuſſes für die Allgemeine Ortskrankenkaſſe für den Stadtkreis 
Kattowitz find nach faft 1 Jahr von der Wojewod- 
ſchaft endlich als gültig anerkannt worden. Der neue Vor⸗ 
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ſtand wird alſo in den nächſten Wochen zuſammentreten. Be⸗ 
kanntlich iſt von polniſcher Seite im Oktoder 1927 gegen die 
deutſche Liſte wegen eines Formfehlers Einſpruch erhoben 
worden, der nun nach der Behandlung in ſämtlichen Inſtanzen 
abgelehnt wurde. Im neuen Ausſchuß ſind wir durch unſeren 
Kollegen, Alfons Lubina. vertreten. Als ſtellvertretende Aus⸗ 
ſchußmitglieder ſind die Kollegen Kornas und Böhm gewählt 
worden. 5 


Glück auf, den Danzig-$ahrern 
Unſer im Januar herausgegebenes Preisausſchreiben hat 
bis jetzt folgendes Ergebnis gezeitigt: 25 Kollegen ſtehen im 
Wettkampf. Die Anzahl der Werber iſt verhältnismäßig nicht 
hoch. Trotzdem kann über gute Erfolge berichtet werden. 
Es ſind die einzelnen Werber mit folgenden Punktzahlen 
vertreten: 
Mitglieds⸗Nr. 950 349 


39 Punkte Ortsgr. Kattowitz 
1 


Mn 1000069 . 16 „ 0 Schwientochlowitz 
9 870 3606 N 1 Kattowitz 
" 0 339 % 6 5 Kattowitz 
5 1000 469 5 „ 5 Kattowitz 
6 1090 012 4 „ 5 Kattowitz 
5 1090015 . 4 0 Kattowitz 
2 Mon aaT I ale „ Kattowitz 
1 950 681. 13 „ „ Königshütte 
33? 16 „ 7 Königshütte 
x 950 224. 6 „ „ Kattowitz 
10 57 906 6 „ f Kattowitz 
10 e „ Kattowitz 
er 022828 „raten 0 Kaitowitz 
155 870 084. 18 „ 1 Schwientochlowitz 
5 870 315. 4 „ A Kattowitz 
di OD 21 70 Ar 1 Einzelmitglieder 
7 100 124 4 10 Kattowitz 
u 350238. 4 „ 1 Kattowitz 
1 950 409 6 „ 75 Einzelmitglied 
Mi 1090 020 4 „ * Friedenshütte 
15 870 230 4 „ 10 Königshütte 
4 1000 226 8 „ 11 Königshütte 
9 189 284 10 „ 17 Einzelmitglied 
ik 763 412 4 „ „ Königshütte 


Bis zum 20. Juni iſt wohl noch eine geraume Zeit. So 
mancher Kollege dürfte ſich noch dazu entſchlleßen, mit in den 
Werbekampf zu treten. Unſere Werbearbeit iſt ja das Baro⸗ 
meter unſerer Ideenkraft. Kein Kollege darf untätig fein, 
wenn es gilt, in irgend einer Form unſerer Idee zu dienen. 
Daher an alle Mitarbeiter das Loſungswort: „Werbe und 
wirke!“ Wir geben noch einmal die ausgeworfenen Preiſe 
und die geſtellten Bedingungen bekannt: 


Ausgeworfen find foigende Preife: _ 

n Eine Freifahrt nach Danzig mit Jehrzuſchuß, 

F bdel Freifahrten, 

drei halbe Fahrten. 

Außerdem drei weitere wertvolle Buchpreife für die 
. Preisträger. Die Preisbedingungen ſind fol⸗ 
gende: 

Es werden alle in der Zeit vom 1. Januar 1929 
bis 20. Juni 1929 eingehenden Neuwerbungen mit 
Punktzahlen bewertet und zwar in folgender Weiſe: 


2 — „Gehilfen Lehrlinge 

Meubeitritte ab 1. Januar 1929 5 Punkte 3 Punkte 
* hr n 1. Februar 4 78 3 7 
u „ 1. März BET. 2 77055 
e „ 1. April 2. 19 
e, „ 1. Mai N 1 9 
* ” 1. Juni 1 ” 572 m 


Neuwerbungen von Unorganifierten werden mit einem 
weiteren Zuſatzpunkt bemertet. Die Beitragskonten der 
Geworbenen müjfen am 20. Juni bis einſchl. Juni in 
‚Ordnung fein. Jeder Preisträger muß mindeſtens die 
:Befamtzahl von 40 Punkten erreichen, um in den Ber 
uuß eines Preifes zu gelangen. 
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fun Neuwahl des Betriebs- 
2 9 + und Angeſtelltenrates⸗ 
Herr Kollege! 

Melden Sie uns bitte umgehend, wann die Amtszeit 
des Betriebs bezw. Angeſtelltenrates in Ihrem Betriebe 
abläuft. der Betriebsrat hat 4 Wochen vor Ablauf 
feiner Wahlzeit einen Wahlvorſtans, beſtehend aus 3 
Mitgliedern zu wählen. 


Aus unferer Kechtsſchutztätigkeit⸗ 


Wir veröffentlichen hier einige Entſcheidungen verſchiedener 
Arbeitsgerichte in Deuiſchland, die unſere Leſer beſtimmr von 
großem Intereſſe ſind. ; ö 


Die Erwähnung einzelner Vorgänge im Dienſt⸗ 
zeugnis, die das Fortkommen des Angeſtellten be⸗ 
hindern ſollen, iſt nur unter ganz beſonderen Um⸗ 
ſtänden zuläſſig. Unbeſtritten iſt, daß der Kläger am 
31. Auguſt ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt ſeinen Dienſt 
bei der Beklagten eigenmächtig aufgegeben hat. In dem 
Zeugnis werden die Führung und die Leiſtungen des Klägers 
als durchaus zufriedenſtellend Henennzelchnel. Wenn man 
dies berückſichtigt, ſo würde die Erwähnung eines einzelnen 
Vorfalles, und das iſt die friftiofe Aufgabe der Stellung, nur 
dann gerechtfertigt erſcheinen, wenn durch die vorzeitige Be⸗ 
endigung des Dienſtverhältniſſes das Geſamtbild über den 
Kläger in dem Maße beeinträchtigt würde, daß die Beklagte 
nach allgemeiner Verkehrsauffaſſung für berechtigt gehalten 
werden müßte, dieſen Vorfall ohne jede nähere Erläuterung 
in das Zeugnis zu ſchreiben. Hiernach kann die Beklagte 


| 2 Erwähnung des Kontraktbruches bei den ſonſt zufrieden⸗ 


tellenden Leiſtungen und Führung des Klägers nur unter 
ganz beſonderen Umſtänden und unter Darlegung der Einzel⸗ 
heiten für berechtigt gehalten werden. Solche beſondere 
Umſtände liegen aber nicht vor und ſind auch von der Beklag⸗ 
ten in keiner Weile dargetan. Die Erwähnung am Schluſſe 
des Zeugniſſes, daß der Kläger ſeine Stellung ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfriſt verließ bewirkt und bezweckt daher 
nur, den Kläger in ſeinem weiteren Fortkommen zu ſchädigen. 
Das iſt nicht zu billigen. (Urteil des Arbeitsgerichts Hannover 
vom 11. 1. 29, 3 A C 1456/28). 


Die Angabe von Verdachtsgründen im Zeugnis 
iſt unzuläſſig. Wenn ein Arbeitnehmer im Sinne des § 113 
Abſatz 2 der Reichsgewerbeordnung die Ausdehnung des 
Zeugniſſes auf Führung und Leiſtung verlangt, ſo hat der 
Arbeitgeber ein die geſamte Tätigkeit umfaſſendes, auf Tat: 
ſachen geſtütztes und durch ſolche zu belegendes Urteil abzu⸗ 
geben. Grundſätzlich ſollen nur tatſächliche Vorgänge in dem 

eugnis Verwertung finden. Dieſem Grundſatz widerſpricht 
aber die Aufnahme des Verdachts einer ſtraſbaren Handlung 
im Zeugnis. Der Verdacht ſelbſt iſt keine ſolche Tatjache. 
Der Arbeitgeber gibt dabei ein Urteil ab, das er bei einer ſo 
unſicheren Grundlage, wie ſie der bloße Verdacht bedeutet, 
nicht abgeben darf, wenn er mit Rückſicht auf Treu und 
Glauben ſeinen Berpflichtungen aus dem Arbeitsverhältnis 
gerecht werden will. (Aus einem Urteil des Reichs arbeits⸗ 
gerichts vom 17. November 1928.) 


Gehaltszahlung und Verzug bei unberechtigter 
friftlofer Entlaſſung. Ein Schwerkriegsbeſchädigter wurde 
friſtlos entlaſſen. Durch Urteil des Arbeitsgerichts Frank⸗ 
furt a / M. am 4. September 1928, das auch in der Berufungs⸗ 
inſtanz beſtätigt worden iſt, wurde feſtgeſtellt, daß die friſtloſe 
Entlaſſung zu Unrecht erfolgt war. Trotz dleſes Urteils 
lehnte der Arbeitgeber die Zahlung der Gehälter ſür die Zeit 
vom 1. Auguſt bis 31. Dezember 1928 mit der Begründung 
ab, der Angeſtellte habe ſeine Dienſte nach der friſtloſen Ent⸗ 
laſſung nicht ordnungsgemäß angeboten; er hätte in Perſon 
erſcheinen und ſich zur Arbeit ſtellen müſſen. Das Arbeits. 
gericht Frankfurt a/ M. führt in ſeinem Urteil vom 11. Dezem 
ber 1928 hierzu folgendes aus: 

„Nachdem durch die Urteile im Vorprozeß feſtgeſtellt iſt, 
daß die Beklagte den Kläger zu Unrecht friſtlos entlaſſen 
hat, iſt ſie zur Fortzahlung des Gehalts verpflichtet. Sie 
kann ſich auch nicht darauf berufen, daß der Kläger ſeine⸗ 
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Herr Rollege! 


Beſteht in Ihrem Betriebe ein Betriebs: bzw. 
. Nngeſtelltenrat? Berichten Sie darüber for 
bold als irgend möglich unſerer Geſchäftsſtelle 


Dienſte nicht angeboten hat. Nachdem die Beklagte ihn ein⸗ 
mal friſtlos entlaſſen hatte, wäre es ihre Sache geweſen, den 
Kläger zum Dienſtontritt aufzufordern. Erſt wenn ſich der 
Kläger dann geweigert hätte, bei der Beklagten tätig zu ſein, 
wäre ſie von ihrer Verpflichtung zur weiteren Gehaltszahlung 
entbunden. Unſtreitig iſt aber eine ſolche Aufforderung an 
den Kläger nicht ergangen. Ganz abgeſehen hiervon iſt es 
auch unftreitig, daß der Kläger wiederholt bei den mündlichen 
Verhandlungen im Vorprozeß und auch einmal ſchriftlich durch 
feine Organiſation der Beklagten feine Dienſte angeboten hat. 
Wenn die Beklagte ſich hierauf nicht gerührt hat, hat ſie es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie nunmehr dem Kläger Gehalt 
zahlen muß, ohne daß dieſer Arbeiten für ſie verrichtet hat.“ 


Aus unſerer gewerkſchaftlichen Tätigkeit 


Ausgleichszulagen für verſchiedene Angeſtellten⸗ 
gruppen in der Schwerinduſtrie. Auf unſer energiſches 
Drängen hin, iſt der Schlichtungsausſchuß endlich am 8. Fe⸗ 
bruar d. Js. zuſammengetreten, um über die ſchon fo lange 
ſchwebende Angelegenheit betreffend der Ausgleichszulage eine 
Entſcheidung zu treffen. Die Verhandlungen waren ſehr ſchwie⸗ 
rig und zogen ſich bis in die Abendſtunden hin. Nach ver⸗ 
ſchiedenen Sonderberatungen innerhalb der Parteien, fällte der 
Schlichtungsausſchuß nachſtehenden Schiedsſpruch: 

Ab 1. Februar erhöhen ſich die Anfangsgehälter nach⸗ 
ſtehender Gruppen der kaufmänniſchen Angeſtellten in der 


Schwerinduſtrie. 5 
Gruppe b) von 287,60 auf 300,00 Zloty 
ne) eee 
d) „ 380.70 „ 390.00 „ 


In derſelben Höhe werden auch einzelne Gruppen der 
Betriebsangeſtellten und techniſchen Angeſtellten berückſichtigt. 
Beide Parteien haben ſich binnen 5 Tagen zu erklären, ob ſie 
den Schiedsſpruch annehmen oder ablehnen. 

Soweit der Schiedsspruch. 

Es iſt nur unſerem Einfluß zu verdanken, daß dieſe ge⸗ 
ringen Ausgleiche bei den kaufmänniſchen Angeſtellten genau 
jo hoch wie bei den techniſchen Angeſtellten und Büroange⸗ 
ſtellten ſind. 

Der Arbeitgeberverband hat die Erklärungsfriſt vorüber⸗ 
ſtreichen laſſen, hat alſo den Schiedsſpruch nicht angenommen. 
Wir haben friſtgemäß gemeinſam mit den anderen Angeſtellten⸗ 
verbänden die Verbindlichkeitserklärung beim Miniſterium für 
Arbeit und öffentliche Fürſorge in Warſchau beantragt. Bis 
zur Stunde iſt die Verbindlichkeitserklärung nicht eingetroffen. 

Wir werden uns mit allem Nachdruck dafür einſetzen, daß 
die Verbindlichkeitserklärung in kürzeſter Zeit erfolgt. 


Regelung des Wohnungsgeldes für minderwertige 
Dienſtwohnungen. Die Behandlung dieſer ebenfalls ſchon 
lange ſtrittigen Angelegenheit iſt durch den Schlichtungsaus⸗ 
ſchuß, trotz unſerer wiederholten Mahnungen, immer noch nicht 
erfolgt. Wir haben nun beim Demobilmachungskommiſſar ver⸗ 
anlaßt, von Amtswegen den Schlichtungsausſchußvorſitzenden 
zu einer Anberaumung eines Verhandlungstermins zu be⸗ 
ſtimmen. 

Wir haben den Eindruck, als ob der Schlichtungsausſchuß 
ſich vor einer Schlichtug dieſer ſtrittigen Angelegenheit fürchtet. 

Erhöhung der Gehälter in der Schwerinduſtrie. 
Es ilt bekannt, daß das letzte Gehaltsabkommen am 28. Fe⸗ 
bruar 1929 ablief und daß wir eine Erhöhung des Gehaltes 
von 20 Prozent ab 1. März 1929 beim Arbeitgeberverband 
gefordert haben. Eine Verhandlung hat bis jetzt noch nicht 
ſtattgefunden. Wir werden den Verhandlungstermin zur ge⸗ 
gebenen Zeit bekanntgeben. 


Mitteilungen 


Kaufmanns⸗ und Sprachenſchulen des D. H. B. Wir 
erhalten in der letzten Zeit aus Mitgliederkreiſen Anfragen 


„Monatsweiſer“ 


4. Jahrgang. 


über die Kaufmannsſchule des D. H. V. in Hamdurg und die 
Sprachenſchule in London. Die näheren Bedingungen zum 
Beſuch dieſer beiden Schulen veröffentlichen wir nachſtehend. 

Der nächſte Zeitpunkt für den Eintritt in die Hamburger 
Kuufmannsſchule des D. H B. Neue Klaſſen der Tagesabtei⸗ 
lungen 1 (Unterſtufe), 2 (Mittelſtufe), 3 (Oberſtufe) und der 
Tagesabteilungen 1 und 2 für fremde Sprachen der Hamburger 
Kaufmannsſchule des D. H. BV. beginnen am 1. April 1929. Für 
die Abteilungen 1, 2 und 3 liegen bereits zahlreiche Anmel⸗ 
dungen vor, ſo daß mit einem baldigen Anmeldeſchluß zu 
rechnen iſt, da im Iniereſſe des Unterrichtserfolges die Teil⸗ 
nehmerzahl beſchränkt werden muß. Um eine Abſage zu ver⸗ 
meiden, iſt es erforderlich, ſich umgehend zum Beſuch anzu⸗ 
melden. Eine ausführliche Druckichrift wird von der Beihäfts- 
ſtelle der Kaufmannsſchulen des D.⸗H.⸗VB., Hamburg 36, Aus⸗ 
gabe, gegen Einſendung von 30 Pfennig zugeſtellt. 


Wieder Sprachſchulen des D. H. V. im Auslande. 
Bereits vor dem Kriege beſtanden in London und Paris 
Sprachenſchulen d. D. H. B., die in kommender Zeit wieder er- 
richtet werden ſollen. Zunächſt wird am 1. April 1929 die 
Sprachenſchule des D. H. B. in London eröffnet, der dann 
weitere Sprachenſchulen in Frankreich und Spanien folgen 
werden. 

An der Londoner Sprachenſchule wird in zwei Viertel⸗ 
jahresabteilungen, die hintereinander oder auch einzeln beſucht 
werden können, unter Leitung eines akademiſch vorgebildeten 
Lehrers engliſcher Nationalität ein Stoff durchgearbeitet, der 
alle Gebiete des Sprachſtudiums (Grammatik, Leſen, Diktat, 
Rechtſchreibung, kaufmänniſcher Briefwechſel, Unterhaltung) 
berückſichtigt. Das Ziel unſerer Londoner Sprachenſchule iſt, 
den jungen Kaufmannsgehilfen mit genügend Vorkenntniſſen 
in der engliſchen Sprache ſoweit zu fördern, daß er in der 
Lage iſt, eine leichte Unterhaltung mit Engländern zu führen 
und einen guten kaufmänniſchen Briefwechſel ſelbſtändig zu 
erledigen. 

Damit diejes weitgeſteckte Ziel in der verhältnismäßig 
kurzen Zeit erreicht wird, können Mitglieder ohne Vorkennt⸗ 
niſſe nicht aufgenommen werden. Wer noch gar keine Vor⸗ 
kenntniſſe in der engliſchen Sprache beſitzt, beſucht zunächſt die 
Tagesabteilungen für fremde Sprachen an der Hamburger 
Kaufmannsſchule des D. H. B. mit ebenfalls 24 Wochenſtunden. 
Weitere Einzelheiten (Stundenplan, Schulgeld, Lehrbücher, 
Lebens haltungskoſten in London bezw. Hamburg) enthalten 
die reich bebilderten Druckſchriften, die gegen Einſendung von 
je 30 Pfennig von der Geſchäftsſtelle der Kaufmannsſchulen 
des D. H. B., Hamburg 36, Ausgabe, anzufordern find. 


Stellenvermittelung des D.. B., Bezirk Berlin 
nnd Oſtdeutſchland. Unſere Stellenvermittelung für die 
obengenannten Bezirke weiſt unſeren Mitgliedern offene Stellen 


Ausführliche handſchriftliche Bewerbungen, denen Zeugnis⸗ 
abſchriften, möglichſt auch Bild beizufügen ſind, ſind unter An⸗ 
gabe der Kennnummer unter Beibringung eines Aus weiſes über 
den gezahlten letzten Beitrag an obige Anſchrift einzuſenden. 

Bewerbungen, die den geſtellten end de nicht voll 
entſprechen, werden zurück gegeben und find deshalb zwecklos. 
Bei der Bezirksſtellenvermittelung für Oſtdeutſchland ein- 
getragene Bewerber ſind für die angeführten, offenen Poſten 
bereits in Vorſchlag gebracht. Erſtklaſſige Fachkräfte, auch in 
ungekündigter Stellung werden dauernd geſucht. Solche Be⸗ 
werber reichen am zwechmäßigſten einen A⸗Bogen (Beitrags⸗ 
vermerk, Mitgliedsnummer; dem Reichsſtellen nachweis 
für erſte Fachkräfte Hamburg 36, Ausgabe, ein und 
erhalten direkt zweimal wöchentlich die offenen Siellenliſten ins 
Haus geſandt. 


Stellenvermittelung für unſer Kreisgebiet. Es 
iſt unſeren Kollegen bekannt, daß auch von unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle aus ſtellenloſen Kollegen offene Poſten innerhalb unſeres 
Arbeitsgebietes nachgewieſen werden. Bei der Nachweiſung 
der freien Stellen kommt es auf die Mitarbeit aller tätigen 
Kollegen an. 

Unſere Erfolge wären noch größer, wenn jeder offene 
Poſten unverzüglich unſerer Geſchäftsſtelle gemeldet würde. 
Wir bitten daher alle unſere Kollegen um die Mitarbeit 
in dieſer Beziehung. 

Arbeitsaufſicht. Vor wenigen Monaten ift das Geſetz 
über die Arbeitsaufſicht in Kraft getreten. Wir haben die 
Ueberſetzung dieſes Geſetzes und der Ausführungsbeſtimmungen 


4. Jahrgang. 


im einer Broſchüre geheftet, zu verkaufen. Der Bezugspreis 
ift 3,50 Zloty. Wir empfehlen unſeren Kouegen den Ankauf 
dieſer Broſchüre. . IE 


Achtung! Sehr wichtig! 
Ortsgruppenvorſtändetagung ! 
Am Sonnabend, den 9. März, abends 7½ Uhr findet eine 


2 Vorſtändetag ung 


in Katowice, ul. ſw. Jana 1011 (Saal 2 der Erholung) ſtatt. 
Tagesordnung: 
Mitteilungen 
Bericht über die gewerkſchaftliche Tätigkeit. 
. Schulungskurfe. 
Gautag in Beuthen und Reichsjugendtag in Danzig. 
. Werbepreisausſchreiben. 
Anträge und Verſchiedenes. 
Wir laden zu dieſer Zuſammenkunft ſämtliche Vorſtands⸗ 
mitglieder unſerer Ortsgruppen, die Betriebsvertrauensleute 
und alle unſere Mitarbeiter auf das herzlichſte ein. f 
Wir erachten die Ausſprache in dieſer Tagung als ſehr 
wichtig im Intereſſe unſerer zukünftigen Arbeit. 
Kattowitz, den 28. Februar 1929. 


Der Hauptvorſtand. 
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Deranftaltungs- Anzeiger / 


Gautag am 13. und 14. April in Beuthen. 


Der 28. ordentliche Gautag und der 12. Schleſi⸗ 
ſche Kaufmannsgehilfentag des Gaues Schleſien im 
DHV. findet in dieſem Jahre am Sonnabend, den 
13. April und am Sonntag, den 14. April 1929 in 
Beuthen ſtatt. 
Beranjtaltungsfolge : 

Sonnabend, den 13. April: 

15,00 Uhr: Geſamtgauvorſtandsſitzung. 

17,45 Uhr: 28. ordentlicher Gautag des Gaues Schieften 

im D. H. VB. 

Tagesordnung: 
Jahresbericht und Abrechnung. 
Bericht der Rechnungsprüfer und Entlaſtung 

des Vorſtandes. 
Poranſchlag. 
Wahlen: a) zum Gauvorſtand, b) der Abge⸗ 
ordneten zum Verbandstag 1930, c) des näch⸗ 
ſten Tagungsortes. 

Anträge. 
Schlußwort. 

Anſchließend an den Gautag: 
den 13. April: 
Begrüßungsabend und 30. Jubelfeier der Orts⸗ 
gruppe Beuthen. 

Sonntag, den 14. April: 

g 9,00 Uhr Evtl. Fortſetzung des Gautages. 

10,30 Uhr: 12. ſchleſiſcher Kaufmannsgehilfentag (kl. Saal) 

Tagungsfolge: 
Begrüßung. 
Vortrag. 
Schlußwort. 

14,00 Uhr: Gemeinſame Mittagstafel, anſchließend Auto⸗ 
fahrt zur Grenze und Beſichtigung der durch 
die Grenzziehung entſtandenen Perhältniſſe. 

18,00 Uhr: Vorausſichtlich Sängerkommers, veranſtaltet 
vom Bund der Männerchöre im D. H. V., 
Gau Schlefien. 

Der Feſtabend findet im Schützenhaus, Breiteſtraße 9, 

ſämtliche anderen Veranſtaltungen im Promenaden⸗Reſtaurant, 

Hindenburgſtraße 16, ſtatt. 

Anträge zum Gautag find ſeitens der Kreiſe und Orts⸗ 

gruppen gemäß § 25 der Gauſatzung bis ſpäteſtens 16. März 

1929 dem Gauvorſtand einzureichen. Die in der Mitglieder⸗ 
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Sonnabend, 


„Monatsweiſer“ 
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Sie beeinträchtigen unſere Arbeit 
Herr Kollege! 


wenn Sie auch nur einen Monat mit Ihrem Beitrag 

im Kückſtande find. Wir brauchen jeden Pfennig bzw. 

Groſchen, um für Sie wirken zu können. haben Sie 
Ihr Beitragskonto in Oroͤnung! 


verſammiung zu wählenden Abgeordneten zum Gautag (bis 
100 ordentliche Mitglieder ohne Lehrlinge ein Vertreter, für 
je weitere 100 oder darüber hinausgehenden Bruchteil je einen 
weiteren Vertreter unter Berückſidnigung der Mitgliederaus⸗ 
zählung vom 3. Januar 1929) müſſen gemäß $ 27 der Gau⸗ 
ſatzung bis zum 3. April dem Gau gemeldet jein. 

Wir bitten, die Wahl der Abgeordneten in den Monats⸗ 
verſammlungen in dieſem Monat durchzuführen und die ge⸗ 
wählten Kollegen uns bis zum 31. März 1929 zu melden. 

Es iſt uns nach langer Zeit Gelegenheit geboten, in der 
nächſten Nähe an einer größeren Veranſtaltung unſeres Ver⸗ 
bandes teilzunehmen. Unſere Kollegen wollen ſich ſchon heute 
dieſen Termin vormerken. Als Redner für die Veranſtaltung 
in Beuthen ſind die Kollegen, Herr Verbands vorſteher Bechly 
und Verwaltungsmitglied Miltzow gewonnen worden. 

An dieſer Kundgebung in Beuthen müſſen unſere Mit⸗ 
arbeiter ſehr ſtark vertreten ſein. 

Am 22. März in Königshütte und am 23. März 
in Kattowitz 


Elternabende. 

Unſeren Jugenogruppen wird im Monat Marz 1929 eine 
beſondere Ehre zuteil. Der Reichsbundesführer der Jugend⸗ 
abteilung des D. H. B. will in Krakau die Kunſtſchätze dieſer 
alten Piaſtenſtadt beſichtigen und bei dieſer Gelegenheit unſe⸗ 
ren Gruppen einen Beſuch abſtatten. Seine Zeit iſt leider 
ſehr beſchränkt, ſo daß er nur die beiden größten Gruppen 
beſuchen kann. Die Jugendgruppen Königshütte und Kattowitz 
veranſtalten aus dieſem Anlaß je einen Elternabend. Rüſtig 
werden in beiden Gruppen die nötigen Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. Muſikſtücke, Turnervorführungen, Schattenſpiele und 
Schargeſänge ſtehen auf dem Programm. Die Ausführenden 
ſind Mitglieder des Bundes. Der Reichsjugendführer ſpricht 
zu den Teilnehmern über das Thema: 

„Die Lehrzeit einſt und jetzt“ 

Die Aus führungen ſtehen im Vordergrund des Intereſſes 
aller der Erzieher, welche ihren Jungen in der kaufmännischen 
Lehre haben. Auch unſere älteren Kollegen werden dieſe 
Gelegenheit nicht vorbeigehen laſſen, um den verdienten Vor⸗ 
Kämpfer durch ſeinen Vortrag kennen zu lernen. 

Die geſchätzte Elternſchaft unferer jungen D. H. Ver bitte 
wir, fi) dieſe beiden Tageheute ſchon frei zu halten. 

Beſondere Einladungen ergehen noch. 


Ortsgruppen: 


Kattowitz. 


Dienstag, abends 8 Ahr, findet im Vereinszimmer des 
6. März Chriſtl. Hospiz unſere Monatsverſammlung mit 
folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Mitteilungen, 
2. Anträge betr. die Arbeit unſerer Jugendgruppen im Jahre 
1929, 3. Wahl der Abgeordneten zum Gautag in Beuthen am 
13. und 14. April 1929, 4. Anträge zum Bautag, 5. Vortrag 
des Herrn Geſchäftsführer Koruſchowitz „Die poln. oberſchleſiſche 
Induſtrie im Jahre 1928 — und wir?“ 1 
Bei der außerordentlichen Wichtigkeit der Tagesordnung 
hoffen wir auf zahlreichen Beſuch. 


Sonnabend] abends 8 Uhr, findet im Saale des Chriſtl. 
BE Hospiz ein Elternabend anläßlich der An⸗ 


weſenheit des Herrn Verbandsjugendführers 
Hahn aus Hamburg ſtatt, zu dem wir alle Kollegen und ihre 
werten Angehörigen ſchon jetzt einladen. Eintritt frei. 

Kollege Hahn ſpricht öber das Thema: „Kaufmanns⸗ 
lehre einſt und fetzt“. Der Abend wird verſchönt durch 
Darbietungen unſerer Jugendgruppe (Schargeſänge, Schatten» 
ſpiele)) Erſtes Auftreten unſerer Muſikabteilung. 

Beſondere Einladungen ergehen noch; halten Sie ſich aber 
ſchon jetzt den Tag frei. 


Seite 22. 


Königshütte. 


Montag abends 8 Uhr, im Vereinslokal „Krügel“ Mo⸗ 
18 März natsverſammlung mit nachſtehender Tagesord.: 

= 5 1. Eingänge, 2. Einführung neuer Mitglieder, 

3. Verleſen der letzten Niederſchrift, 4. Wahl der drei Stimm⸗ 
führer zum Gautag in Beuthen am 13. und 14. April, 5. Bor- 
trag des Kollegen Buczek (Thema wird noch bekannt gegeben), 


6. Anträge und Verſchiedenes. 
Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen.; 


Friedens hüt. e. 


Der genaue Termin der Monatsverſammlung wird durch 


ein beſonderes Rundſchreiben bekannt gegeben. 


Schwientoch owitz. 

abends 8 Uhr, findet bei Skolud die fällige 
n Monatsverſammlung ſtatt. Auf der Tages- 
1 — ordnung iſt u. a. die Wahl der Vertreter für 
den Gautag am 13. und 14. April in Beuthen. Im Anſchluß 
findet ein Vortrag des Koll. Koruſchowitz über „Die polniſch⸗ 
oberſchleſiſche Induſtrie im Jahre 1928 — und wir?“! 

Wir bitten um vollzähliges Erſcheinen. 


Bismarckhütte. 


Mittwoch abends 8 Uhr, Monatsverſammlung im Schre⸗ 
13. März 


bergarten-Reſtaurant. Auf der Tagesordnung 

it u. a. die Wahl der Vertreter zum Gautag 
in Beuthen am 13. und 14. April in Beuthen. Anſchließend 
Vortrag des Kollegen Koruſchowitz über „Die polniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſche Induſtrie im Jahre 1928 — und wir? Niemand 
darf an dieſer Monatsverſammlung fehlen. 


Ruda. 


Die Monatsverſammlung wird durch ein beſonderes Rund - 
ſchreiben bekannt gegeben. 


Lipi e. 
abends 8 Uhr, findet im Machon'ſchen Lokal 
n in Lipine die fällige Monatsverſammlung ſtatt. 
— — Die Tagesordnung wird bei Beginn der Sitzung 
bekannt gegeben. In dieſer Sitzung werden auch die Ver⸗ 
treter zum Gautag am 13. und 14. April in Beuthen gewählt. 
Anſchließend Vortrag des Kollegen Koruſchywitz über „Die 
poln.⸗oberſchleſche Induftrie im Jahre 1928 — und wir?“ 
Wir bitten um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen. 


Jugendgruppen: 


Kattowitz. 


abends 8 Uhr, findet im Vereinszimmer des 
Chriſtl. Hoſpiz die ordentliche Monatsverſamm⸗ 
lung unſerer Jugendgruppe ſtatt, wozu wir Sie 
alle herzlichſt einladen. 

Wir beginnen an dieſem Abend mit einer Vortragsreihe 
über „Das Scheck: und Wechſelrecht“ (Kollege Buſch mann). 
Es wird wohl der Wunſch jedes vorwärtsſtrebenden Kollegen 
ſein, ſich auf dieſem Gehiet foctzubilden und ſo rechnen wir 
auf zahlreichen Beſuch unſerer Jungkaufleute. 

Außer verſchiedenen Mitteilungen, wird auch der Brief⸗ 
kaſten wieder aufgeſtellt werden. Alſo beſtimmt und voll⸗ 
zählig erſcheinen. 


N N abends 8 Uhr, findet im Jugendheim (Geſchäfts⸗ 
19 März ſtelle) der Vortrag des Kollegen Obſt über 

: „Warenkenntnis im Kolonialwarenhandel“ ftatt. 

Auch nierzu laden wir alle Kollegen — nicht nur aus der 
Kolonialwarendranche — ein. Infolge der Wichtigkeit, ſich 
auch auf dieſem Gebiete Kenntn ſſe anzueignen und vorhandene 
zu erweitern, wird der Beſuch dieſes Abends unſeren Freunden 


dringend empfohlen. 


Sonnabend] abends 8 Uhr, findet im Saale des Chriſtlichen 
23 März Hoſpiz ein Elternabend jtutt, auf welchem 

: unjer Berbandsjugendführer Hahn aus Ham⸗ 
burg, weicher das erſtemal unter uns weilt, einen Vortrag 
über das Thema „Kaufmannslehre einſt und jetzt“ halten wird. 
Wir laden auf dieſem Wege alle unſere Mitglieder herz⸗ 
lichſt ein und bitten unſere Freunde, ihre werten Eltern und 


Dienstag, 
12. Mär: 


„Monatsweiſer“ 


4. Jahrgang 


Angehörigen mitzubringen Der Eintritt iſt frei. 
Der Abend wird verſchönt durch Schargeſänge uno Schatten⸗ 
ſpiele, unſer neugegründetes Orcheſter wird den muſikaliſchen 
Teil beſtreiten. 
Wir bitten, dieſen Abend beſtimmt frei zu halten und 
Freunde und Bekannte gleichfalls mitzubringen. Beſondere 
Einladungen ergehen noch. 2 j . 
Königshütte. 
Feng abends 8 Uhr im Jugendheim, ul. Wolnosci 23 
| ARE F Bortrag des Kollegen Lencer 
a 2. über das Thema: „Weltgeſchichte“. 
er : abends 8 Uhr: Lichtbelderoortrag im Jugend⸗ 
W mal heim des Jungkollegen Bielitza über: „Mit 
einem Hochſeefiſchereidampfer nach Island.“ 
Freitag abends 8 Uhr im großen Saale des „Dou 
22. März Polski“ (gegenüber der Hedwigskirche) Eltern⸗ 
: abend. Zu oieſer Veranſtaltungen ergehen 
noch beſondere Einladungen. * 
Bismarckhütte. 
Die Veranſtaltungen werden durch beſondere Rundſchreiben 
bekanntgegeben. 
Schwientochlowitz. 
Ueber die Veranſtaltungen in dieſem Monat werden un⸗ 
ſeren Freunden noch beſondere Rundſchreiben zugehen. 
Unſere wiederholten Aufrufe, uns die Veranſtaltungen 
bis zum 20. eines jeden Monats zu melden, ſind ohne Erfolg 
geblieben. Die Drucklegung unſerer Monatsſchrift iſt wiederum 
durch die unpünktlichen Meldungen verzögert worden. Ver⸗ 
ſchiedene Veranſtaltungen unſerer Gliederungen konnten wir 
nicht mehr veröffentlichen. 
Wir richten nochmals die herzlichſte Bitte, den Termin 
für die Meldungen der Veranſtaliungen unſerer Gliederungen 
unbedingt innezuhalten. 
Der Verband sbeitrag 
... j7ç—:ĩ—ß,:7ẽ ... . 
für Monat März 1929 iſt ſpäteſtens am 10. 
des laufenden Monats fällig. Bitte verfäumen 
Sie nicht dieſen Termin. Sie ſparen uns Zeit, 
Geld und Mühe. 
Nachruf! 
Am Freitag, den 8. Februar 1929 ſftarb ganz 
unerwartet unſer treuer Mitarbeiter, Herr 
Mitglied der Ortsgruppe Kattowitz 
im Alter von 27 Jahren. 
Am Freitag, den 15. Februar 1929 verſtarb 
unſer Mitarbeiter, Herr 
> S 
Franz Göhr 
Mitglied der Ortsgruppe Bismarckhütte 
im blühenden Alter von 20 Jahren. 
Zwei junge Mitſtreiter entriß der unerbittliche 
Tod unferen Reihen. 
Wir werden ihnen über das Grab hinaus ein 
dauerndes Andenken bewahren. 

Kattowitz, Bismarckhütte, im Februar 1929. 
Gemwertihaft kaufmänn. Axgeſtel ten Oberſchl. D. H. J. 
Der Hauptvorſtand. 
Die Ortsgruppen Kaitowitz u. Bismarckhütte. 
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